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über die Autoren
Linda O’Bryan, Niederländerin mit südamerikanischen Wurzeln, und Hans Zaglitsch,
Österreicher mit einem Hang zur Ferne, bilden seit vielen Jahren ein Autorenduo, das
bevorzugt über lateinamerikanische Länder und Karibikinseln in niederländischer und
deutscher Sprache schreibt. Wenn sie nicht gerade an einem Buchprojekt arbeiten,
sind die beiden auf dem amerikanischen Kontinent irgendwo zwischen dem nörd-
lichen Wendekreis und dem Äquator unterwegs, so daß außer diesem vielgelobten
Venezuela-Band noch ein »Costa-Rica«-Handbuch sowie ein Führer zu den Karibik-
inseln »Aruba, Bonaire und Curaçao« als Peter Meyer Reiseführer vorliegen.
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enezuela ist ein
überaus beein-

druckendes Land,
voller Farben und

Kontraste. Auf der
einen Seite, im We-
sten, das High-Tech
der Erdölgewinnung

und überfüllte Großstädte. Auf der ande-
ren, südlich des Orinoco gelegenen Seite
die noch unberührte Natur des tropi-
schen Regenwaldes. Im Zuge des Erdöl-
fundes im und um den Maracaibo-See
und der damit verbundenen Industrie,
die tausende von Arbeitsplätzen schuf,
wurde die Küstenregion immer dichter
besiedelt. Fährt man in Richtung Süden,
werden die Städte kleiner, die Dörfer zu
riesigen Haciendas, und häufig sieht
man die Llaneros lässig auf ihren Pfer-
den reiten, so daß ein Hauch nordameri-
kanischer Wildwestromantik aufkommt. 
In den letzten Jahren hat der internatio-
nale Tourismus stark zugenommen. Vor
allem entlang der Karibischen Küste ent-
standen Hotelanlagen, und die »Perle
der Karibik« – Isla Margarita – ist bereits
zu einem beliebten Urlaubsziel der euro-
päischen, kanadischen und amerika-
nischen Touristen herangewachsen. Kon-
zentrierte man sich früher eher auf den
inländischen Tourismus, wird jetzt auch
an die ausländischen Devisenbringer ge-
dacht.

Venezuelas landschaftliche Vielfalt
bietet wirklich für jeden etwas: Von

wüstenähnlichen Sanddünen zu schnee-
bedeckten Berggipfeln, von tropischen

Regenwäldern über die großflächigen
Steppen der Zentralebene bis zu erhol-
samen Palmenstränden am Karibischen
Meer. Daß vor Ihnen schon andere vom
Reichtum des Landes fasziniert waren,
erzählt die Geschichte von der Reise
Alexander von Humboldts und Aimeé
Bonplands. Weitere Stories lockern im
ganzen Buch immer wieder die Informati-
onsfülle auf. 
Ein anderes Land bedeutet auch eine an-
dere Kultur, eine andere Mentalität und
eine für so manchen Reisenden fremde
Lebenseinstellung. Zum besseren Ver-
ständnis des Landes dient nicht nur das
Geschichts-Kapitel sondern auch der
große Abschnitt »Die Menschen und ihre
Kultur«. Den Respekt gegenüber dem
Fremdartigen zeigen Sie unter anderem
dadurch, in dem Sie sich dem Land so
weit als möglich anpassen. Damit Ihnen
dies leichter fällt, gibt es in der Reise-
praxis ein paar Tips und im Anhang eine
Sprachhilfe.
Es freut uns natürlich ganz besonders,
daß Sie sich für unser Reisehandbuch
entschieden haben. Wir möchten jedoch
erwähnen, daß dieses Buch keine Anlei-
tung »wie reise ich richtig« sein soll, son-
dern ein Begleiter, der mit einer umfas-
senden Landeskunde vorbereitet, mit
Ratschlägen bei der Reiseplanung sowie
mit vielerlei praktischen Informationen
zur Reisedurchführung hilft und mit vie-
len Stadtplänen und Landkarten Ihre
Reise kreuz und quer durch Venezuela
unterstützt. Aus Respekt vor den indivi-
duellen Interessen des Einzelnen haben

9
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wir dieses Reisehandbuch so aufgebaut,
daß jeder je nach Zeit, Lust und Liebe
»seinen« Teil von Venezuela herausfin-
den kann. Im »Reiseteil« wurde deshalb
das Land in Regionen gegliedert, die den
landschaftlichen Großräumen entspre-
chen. Hier bringen wir Ihnen auch etliche
der zahlreich vorhandenen Naturmonu-
mente und Nationalparks mit ihrer viel-
fältigen Flora und Fauna näher. 
Als Ausgangspunkte für Ausflüge in die
Umgebung, für Wanderungen in den Na-
turparks und große Touren von Ort zu Ort
dienen wegen der guten Verkehrsverbin-
dungen die Hauptstädte der jeweiligen
Bundesländer. 
Die Preise wurden, um starke Abwei-
chungen auf Grund der hohen Inflation
zu vermeiden, in amerikanischen Dollars
angegeben, der Leitwährung für den
venezolanischen Bolívar.
Die Angaben zu Unterkünften, Verkehrs-
verbindungen, die Karten, Stadtpläne
usw. wurden von uns in monatelanger Ar-
beit sorgfältig zusammengestellt und ak-
tualisiert. Aber zwangsläufig bleibt es
nicht aus, daß sich verschiedene An-
gaben wie Wechselkurse, Preise, Ab-

fahrtszeiten (Informationen, die viele
herkömmliche Reiseführer erst gar nicht
bieten) ändern, bis der Reisende dort
eintrifft. Wir würden uns deshalb beson-
ders freuen, wenn Sie bei der Aktualisie-
rung der nächsten Auflage mit Ihren Er-
gänzungen und Korrekturen, auch der
Karten und Pläne, mithelfen. Bitte notie-
ren Sie den Zeitraum Ihrer Reise, schrei-
ben Sie Namen und Adressen bitte in
Druckbuchstaben. Zuschriften mit ver-
wertbaren Informationen honoriert der
Verlag mit einem Produkt aus seinem
Programm. 

Linda O’Bryan
Hans Zaglitsch

Peter Meyer Verlag
– Venezuela –
Schopenhauerstraße 11
D-60316 Frankfurt am Main

oder im Internet:
www.PeterMeyerVerlag.de
info@PeterMeyerVerlag.de
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Geographie
Venezuela liegt im Norden Südameri-
kas zwischen dem Äquator und dem
Karibischen Meer. Die Gesamtfläche
einschließlich der 72 vorgelagerten In-
seln beträgt 916.700 km2. Zum Ver-
gleich: Österreich hat eine Fläche von
83.855 km2, das vereinigte Deutsch-
land 357.042 km2.

Im Westen grenzt das Land an Ko-
lumbien, wobei die Sierra de Perijá im
Nordwesten und die Flüsse Meta und
Orinoco im Südwesten den größten
Teil dieser Grenze bilden. Die südli-
che Grenze zu Brasilien wird durch
die Gebirgszüge Tapirapeco, Paríma
und Pacaraima geformt. Der Osten
wird vom ehemals britischen Guyana
abgeschlossen, mit dem seit dem Jahre
1840 ein Konflikt um das Grenzge-
biet, die »Zona en Reclamación«, be-
steht. Die längste Grenze des Landes
bildet im Norden ein circa 2100 km
langer Küstenstreifen am Karibischen
Meer sowie ein im Nordosten verlau-
fender etwa 700 km langer Streifen am
Atlantischen Ozean.

Landschaftliche Gliederung 
Bei einem Blick auf die Landkarte von
Venezuela lassen sich fünf große

Landschaftsformationen erkennen:
Die Küstenkordillere im Norden, das
Maracaibo-Becken im Westen mit
dem gleichnamigen See, die Cordillera
de Mérida der Andenregion im Süd-
westen, die Tieflandebene Llanos del
Orinoco im »Herzen« des Landes und
schließlich das Hochland von Guaya-
na im Südosten. 

Die Küstenkordillere erstreckt
sich entlang der Karibikküste von den
Ausläufern der Cordillera de Mérida
im Westen bis hin zur Halbinsel Paria
im Osten Venezuelas. In ihrem Zen-
tralen Hochland um Caracas ist sie
deutlich in ein Küstengebirge, Serra-
nía de la Costa, und in ein Binnen-
landgebirge, Serranía del Interior, ge-
gliedert. Dazwischen breiten sich
fruchtbare Hochtäler und Becken
aus, wie zum Beispiel jenes, in dem
der circa 370 km2 große Valencia-See
eingebettet liegt. Die Serranía de la
Costa trennt das Zentrale Hochland
von einem schmalen Küstenstreifen,
dem sogenannten El Litoral am Kari-
bischen Meer. Entlang diesem etwa 60
km langen, schwachgegliederten Kü-
stenstreifen liegen zahlreiche Bade-
strände, die vor allem am Wochenen-
de von den Hauptstadtbewohnern in
»Besitz« genommen werden; anschei-
nend stört sie der Fluglärm vom nahe-
liegenden Flughafen »Maiquetía« nur
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DIE NATUR
Venezuela erweckt den Eindruck als sei jede Landschaftsform, jedes Tier und 

jede Pflanze der Erde hier vertreten. »Ich komme von Sinnen, wenn die Wunder nicht
bald aufhören«, stöhnte Aimé Bonpland ob dieser Vielfalt. Seit seiner Reise mit

Humboldt durch dieses Land in den Jahren 1799 und 1800 hat sich nicht viel geändert
– die Wunder der Natur sind noch immer da. 

3000 verschiedene Orchideenarten 
beherbergen Venezuelas tropische Wälder
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wenig. Ruhiger ist es dagegen in der
Gipfelregion der Serranía de la Costa.
In erfrischender Höhe breitet sich
zwischen dem 2159 m hohen Cerro El
Ávila und dem Pico Naiguatá – er ist
übrigens mit 2765 m die höchste Er-
hebung der Küstenkordillere – die
»Grüne Lunge« von Caracas aus: der
Nationalpark El Ávila. Vergleichbare
Höhen fehlen der Serranía del Interi-
or, die kaum über 1400 m hinausragt.
Sie erstreckt sich vom Südufer des Va-
lencia-Sees im Westen bis knapp an
die Karibikküste im Osten und bildet
gegen Süden hin die Grenze zur Lla-
nos del Orinoco. An ihren Hängen
zwischen 200 m und 1400 m Höhe
breitet sich der weniger bekannte
Nationalpark Guatopo aus. Folgt man
der Küstenkordillere in Richtung
Osten, flacht sie deutlich sichtbar ab,
nahe der Ortschaft Píritu wird sie
durch die Flußsenke Depresión del
Río Unare abgelöst. Auf eine Fortset-
zung der Kordillere trifft man wieder
zwischen Barcelona und Cumaná, wo
sie erneut Höhen um 1000 m erreicht.
In dieser Region, wo sich übrigens die
von Alexander von Humboldt und
Aimé Bonpland erforschte Guácharo-
Höhle befindet, gliedert sich die Kü-
stenkordillere in die Serranías de Tu-
rimiquire und de la Paloma, die mit
ihren Ausläufern nach Nordosten hin
die Halbinsel Paria bilden. 

In Richtung Westen flacht die Kü-
stenkordillere ebenfalls deutlich sicht-
bar ab. Zwischen San Felipe und Bar-
quisimeto stößt sie auf die Cordillera
de Mérida, die sich hier in die Serra-
nías de Yaracuy, de Lara und de Fal-
cón gliedert. Die Serranía de Falcón

reicht am weitesten nach Norden, wo
sie von einem breiten Küstenstreifen
vom Karibischen Meer getrennt wird;
in diesem Landstrich nahe der Stadt
Coro hat sich eine faszinierende, wü-
stenähnliche Landschaft gebildet, die
durch den Nationalpark Los Médanos 
geschützt wird.

Knapp 300 Kilometer südlich der
»Wüste« zeigt die Cordillera de Méri-
da mit ihren schneebedeckten Gipfeln
ein konträres Bild: die Picos Espejo
(4765 m), La Concha (4850 m),
Bonpland (4883 m), Humboldt (4883
m) oder der höchste Berg Venezuelas,
der 5007 m hohe Pico Bolívar südöst-
lich von Mérida. Die Cordillera de
Mérida, die im allgemeinen als
Andenregion bezeichnet wird, formt
den Südwesten des Landes und dehnt
sich in einer Länge von circa 400 km
und einer Breite von etwa 80 km von
der kolumbianischen Grenze bis nahe
Barquisimeto aus. Außer von den
schwindelerregenden Gipfeln wird
die Region vor allem von langgezoge-
nen, saftiggrünen Tälern und terras-
senförmigen Hochplateaus geprägt,
die den Andinos – wie man die Be-
wohner dieser Region nennt – schon
lange als Siedlungs- und Agrarflächen
dienen. Die venezolanische Anden-
region ist der letzte Teil der riesigen
Andengebirgskette, die sich im We-
sten über die gesamte Länge des süd-
amerikanischen Kontinents erstreckt.
Bevor dieses Massiv aus Kalkgestein
und vulkanischen Ablagerungen aus
dem mittleren Erdzeitalter (vor 60 –
200 Millionen Jahren) venezolani-
sches Territorium erreicht, teilt es sich
im Süden Kolumbiens in die Cordi-
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lleras Occidental, Central und Orien-
tal. Im Bezug auf Venezuela ist nur
die Cordillera de Oriental von Bedeu-
tung, die sich kurz vor der Landes-
grenze teilt: In Richtung Nordosten
verläuft die bereits genannte Cordil-
lera de Mérida, in Richtung Norden
die Sierra de Perijá, die die natürliche
Grenze zu Kolumbien formt. 

Aus der Luft betrachtet, bilden die
beiden Gebirgszüge eine V-Form, de-
ren Öffnung zum Karibischen Meer
zeigt. In ihr liegt das Maracaibo-
Becken mit dem 13.000 km2 großen
Lago de Maracaibo. Er ist das »Wirt-
schaftswunder« des Landes schlecht-
hin, denn in den Sandsteinschichten
unterhalb des Sees lagern riesige Erd-
ölfelder, die größtenteils ausgebeutet
werden. Dementsprechend ist ein Teil
des Sees mit Bohrtürmen übersät und

am Seeufer dominiert mancherorts die
moderne Erdöltechnologie in allen
Variationen. Vor allem der östliche
See ist eine regelrechte »Bohrturm-
landschaft«, die inzwischen zu einer
touristischen Attraktion herange-
wachsen ist. 

Im extremen Kontrast zur moder-
nen Technik im Maracaibo-Becken
stehen die unendlich weit erscheinen-
den Llanos del Orinoco, wo ein
Hauch von Wildwestromantik zu
spüren ist. Sie reichen von der Cordi-
llera de Mérida bis an das Orinoco-
Delta im Osten Venezuelas und von
der Küstenkordillere bis an das Ufer
des Grenzflusses Río Meta im Süden.
Die meist unter 200 m liegende Tief-
landebene, mit einem geologischen
Alter von etwa 60 Millionen Jahren
noch relativ jung, wird von zahlrei-
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Der Autana-Tafelberg bei Puerto Ayacucho in der Guayana-Region
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chen Flüssen durchströmt, wie zum
Beispiel von den Ríos Manapire,
Guárico, Portuguesa, Guanare oder
Apure. Sie gehören alle zum Stromge-
biet des 2140 km langen Río Orinoco,
der mit fast 200 Nebenflüssen 70 %
des Landes entwässert. 

Am Unterlauf des Orinoco, süd-
lich von Puerto Ayacucho, breitet sich
ein Gebiet aus, das zwar noch zur
Tieflandebene gezählt wird, aber im
Gegensatz zur kargen Vegetation der
übrigen Ebene von einem immer-
feuchten Regenwald bedeckt ist.

Zu den faszinierendsten Regionen
Venezuelas gehört das Hochland von
Guayana, das den gesamten Südosten
des Landes einnimmt. Einst bildete es
eine zusammenhängende Oberfläche,
das sogenannte Guayana-Schild, das
zur geologischen Urzeit und zu den
ältesten Kontinentalblöcken der Erde
gehört (etwa 1700 Millionen Jahre
alt). Über Millionen Jahre wurde das
Hochplateau durch die Flüsse im
wahrsten Sinn des Wortes zersägt und
abgetragen. Es gestaltete sich eine
atemberaubende Landschaft, aus der
heute die Tafelberge (Tepuys) wie rie-
sige, abgesägte Baumstämme senk-
recht emporragen. Auf dem Top die-
ser faszinierenden »Inseln« lebt eine

zum Teil noch unerforschte Flora und
Fauna, die Wissenschaftler aus der
ganzen Welt anlockt. Die »herausra-
gendste« Erscheinung und der Touri-
stenmagnet überhaupt ist der höchste
Wasserfall der Welt: der Salto Ángel,
der vom Auyan Tepuy im freien Fall
über 1000 m tief herabstürzt. 

Abschließend seien noch einige
Worte für den maritimen Bereich Ve-
nezuelas reserviert, denn schließlich
zählen zum Staatsgebiet 72 Inseln, die
wie kleine Punkte zwischen dem 11.
und 17. Grad nördlicher Breite und
dem 62. und 72. Grad westlicher Län-
ge im Karibischen Meer verstreut lie-
gen. Alle Inseln befinden sich im
Trockengürtel der Karibik, was sich
in einer weniger grünen Vegetation
äußert. Die bekannteste und gleich-
zeitig auch die größte Insel ist Marga-
rita, oder, wie sie die venezolanische
Bevölkerung gerne bezeichnet, die
»Perle der Karibik«.

Mal heiß, mal kalt: Klima
Durch die geographische Lage des
Landes zwischen 12°10’ bis 0°45’
nördlicher Breite 59°45’ und 73°10’
westlicher Länge herrscht in den mei-
sten Gebieten das ganze Jahr hin-
durch ein tropisch heißes Klima mit
einer Durchschnittstemperatur von
27°C, die in den Monaten Dezember
bis Februar leicht absinkt.

Regen- & Trockenzeit
Es gibt keine vier Jahreszeiten, son-
dern das Jahr wird in eine Trocken-
und Regenperiode unterteilt. Die
Regenzeit, als Winter (invierno) be-
zeichnet, beginnt normalerweise Mit-
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Stadt Höhe °C
Barinas 180 27
Barquisimeto 566 24
Los Teques 1175 19
Timotes 202 16
Mucuchíes 2938 11
S.Rafael d.Mucuchíes 3140 9
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te Mai und dauert bis Ende Oktober,
wobei es den ganzen Tag über zu hef-
tigen Regenschauern kommen kann.
Die Luftfeuchtigkeit beträgt während
dieser Zeit, vorwiegend in den tiefer
liegenden Gebieten, teilweise über
90 % und erschwert selbstverständ-
lich jede Art von Bewegung – insbe-
sondere die des Reisenden, dessen
Körper kaum auf diese klimatischen
Bedingungen eingestellt ist. Eine Aus-
nahme bilden der nördliche Küsten-
streifen und die vorgelagerten Inseln,

wie beispielsweise Margarita – hier ist
es ganzjährig sehr trocken.

Zwischen Anfang November bis
Mitte Mai herrscht Trockenzeit, Ver-
ano (Sommer), in der es öfters zu Pro-
blemen bei der Trinkwasserversor-
gung kommt. Vorwiegend sind die
Llanos von dieser Dürrezeit betrof-
fen. Unter Umständen müssen dann
geplante Bootsfahrten und Dschun-
geltrips, wie zum Beispiel die Besich-
tigung des Angel-Wasserfalls in den
Guayanas, ausfallen.
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Januar Juli Jahresmittel

Caracas (920 m)
Durchschnittstemp.: 18,8 20,8 20,5
Mittl. Höchsttemp.: 24,0 27,0 (April) 25,5
Niederschlag: 24 mm 112 mm 826 mm

Maquetía (61 m)
Durchschnittstemp.: 25,2 29,0 (Sept.) 26,7
Mittl. Höchsttemp.: 28,4 32,0 (Sept.) 30,0
Niederschlag: 75 mm 30 mm 615 mm

Mérida (1639 m)
Durchschnittstemp.: 18,2 19,8 19,3
Mittl. Höchsttemp.: 23,0 24,4 24,0
Niederschlag: 64 mm 120 mm 1744 mm

Maracaibo (40 m)
Durchschnittstemp.: 27,6 29,4 29,0
Mittl. Höchsttemp.: 31,8 34,4 33,5
Niederschlag: 3 mm 48 mm 571 mm

Ciudad Bolívar (50 m)
Durchschnittstemp.: 26,0 28,0 27,4
Mittl. Höchsttemp.: 28,6 30,8 (Sept.) 30,2
Niederschlag: 48 mm 187 mm 1026 mm
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IM HOCHGEBIRGE DER ANDEN
Um die atemberaubende Schönheit dieser Region im Westen Venezuelas 

mit ihren teilweise abgelegenen Bergdörfern optimal genießen zu können, ist ein
Mietwagen oft von Vorteil. Das Nordende der Cordillera de los Andes, die sich im

Westen des südamerikanischen Kontinents von Süd nach Nord zieht, befindet sich im
Westen von Venezuela. Die Region umfaßt die Bundesländer Trujillo, Mérida und

Táchira. Ihre höchsten Erhebungen findet man in der Umgebung der Stadt Mérida, 
im Nationalpark Sierra Nevada. Die Jahresdurchschnittstemperatur, gemessen 

in einer Höhe von 1500 Metern, beträgt 18°C.
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Foto: Handarbeit: Sie spinnt Baumwolle für die berühmten Textilien aus den Anden
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